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KULTURGUT VON
NATIONALER BEDEUTUNG

Die Digitalisierung der vollständigen Sammlungen der SIA-Zeitschriften bekräftigt die Kultur
der technischen Wissenschaften. Die Zeitschriften werden nicht einfach nur über das Netz zu-gänglich

gemacht, sondern als Ganzes gewissermassen öffentlich zum nationalen Kulturgut
erklärt. Es mag paradox tönen, aber das Netz schafft eine Wirklichkeit, weil es sich als solche
behauptet und jederzeit allen umsonst zugänglich ist. Wenn die SIA-Zeitschriften digitalisiert
übers Netz abrufbar werden, gehören sie plötzlich zu jedermanns Kultur.
Natürlich ändert sich dadurch nichts an ihrer realen Existenz. Aber sie überschreiten damit die
Grenzen der Welt der Fachleute, Forschenden, Studierenden und Lehrenden, die bisher in den

Bibliotheken den Zugang zum Original als Exklusivität zu geniessen pflegten. Das «Dokument»

ob Bild oder Text, besass bis anhin durch seine zwangsläufige «Verheimlichung» einen beson-deren

Geruch. Man musste teilhaben an der «Insiderinformation» man musste zum Klerus der
Eingeweihten gehören, um die Informationen aus den Fachzeitschriften «entdecken» zu dürfen.
Die Digitalisierung der Baufachpresse wird an der Oberfläche, im Rummel des täglichen Lebens
von der Mehrheit wohl unbemerkt bleiben. Der erleichterte Zugang über das Netz wird jedoch
bestimmt ein neues Publikum anziehen. Die Neugierde auf Information über die technische Kul-tur

des 19. und 20. Jahrhunderts ist in vielen Kreisen gross. Das «Bulletin technique de la Suisse

romande» die «Schweizerische Bauzeitung» und die «Eisenbahn» informieren über die Ge-schichte

der grossen Infrastrukturbauten, die unser Land geprägt haben: Eisenbahnlinien wie

Gotthard, Lötschberg oder Simplon, technische Innovationen wie die Elektrifizierung der SBB

nach dem ersten Weltkrieg. Die Fachpresse bringt die wichtigsten Texte und Bilder zu einer voll-ständigen

Information. Im Bereich der Architektur sind die Preisgerichte der wichtigsten Wett-bewerbe

nachzulesen und die Bilder zu sehen – auch jene der nicht gebauten Alternativen. Dazu

fügt sich «mezzo voce» der Hintergrund der Maschinen- und Bauindustrie und schafft über die

reiche Ikonografie der Werbung das Kulissenbild.
Die technische Kultur unseres Landes ist in diesen Zeitschriften auf einen Blick überschaubar.
Jedes Jahr werden meine Studierenden dazu gebracht, ein volles Jahr in einer dieser Zeit-schriften

aufmerksam zu blättern, und gebeten, die für sie merkwürdigsten Artikel oder The-men

zu kommentieren. Die Übung bringt mir jeweils wertvolle Angaben über ihre Erwartungen
und über die Fragen, die sie sich stellen.
Das Projekt «Baugedächtnis Schweiz Online» geht viel weiter als etwa die Plattform «Archi-pool

» indem die Artikel und sogar die Werbung integral abrufbar sind. Damit steht den For-schenden

zukünftig voller Zugang zu sämtlichen Informationen der digitalisierten Zeitschriften
zur Verfügung. Die damit geschaffene Übersicht und der Zeitgewinn bedeuten eine ausseror-dentliche

Vermehrung der möglichen Analysen, Vergleiche und der Wahrnehmung. Dadurch wird
das Projekt die bauhistorische Forschung in der Schweiz massiv unterstützen und befördern.
Eine solche Initiative ist nicht nur dankbar zu begrüssen, ihr Beitrag wiegt wahrscheinlich mehr
als zahlreiche NF-Forschungsstipendien, jedenfalls trägt sie sehr viel dazu bei, deren Nutzen
zu vermehren!
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